
Losung für das Jahr 2002 
Ja, Gott ist meine Rettung; ihm will ich vertrauen und 
niemals verzagen. 
(Jesaja 12,2) 

Losung für das Jahr 2003 
Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber sieht 
das Herz an. 
(1. Samuel 16,7) 





Arina beim 

Brustschwim-
men 

Der Start 

Vor dem Start 

Dörte vor dem  

Ziel 

Susi beim Anschlag 

Siegerehrung für 
Arina 

Siegerehrung für 
Sandra 

Rückfahrt 

Ein toller Tag! 

L a n d e s s c h w i m m f e s t   
2 0 0 3  



UNSER SOMMERFEST 
IM  

AUGUST 2003 









 

An jedem Freitag 
Vormittag treffen 
sich alle Schüler 
der Martinschule 
zu einer gemeinsa-
men Andacht. Sie 
wird abwechselnd 
von den Schulklas-
sen, unserer Religi-
onslehrerin Frau 
Lubetzki, von unse-
rer Vorsteherin 
Frau Ehricht und 
unserem Schullei-
ter Herrn Skladny 
gestaltet. Diese 
Andachten sind der 
Höhepunkt jeder 
Schulwoche und 
wichtiger Treff al-
ler Schüler und 
Lehrkräfte unserer 
Schule. 
An diesem Freitag 
hatte die Klasse 
O2b die Andacht 
zum Erntedank vor-
bereitet. Ein-
drucksvoll und mit  
wunderschönen Bil-
dern auf der Bühne 
wurde sie von allen 
Schülern und Lehr-
kräften gestaltet. 
Diese Andacht war 
ein besonderes Er-
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Es war ein wunderschöner Herbsttag. Alle Martinschü-
ler waren in der Schule geblieben. Sie waren aufgeregt. 
Würden viele Leute kommen? Würden die selbst herge-
stellten Sachen den Gästen gefallen? Würden sie diese 
auch verkaufen können? 
Genau so spannend war es wieder, im November in der 
Martinschule. 
Schon vor dem Umzug wurden die Stände aufgestellt 
und liebevoll dekoriert.  
Eine ganze Menge an Verkaufsgegenständen war zu-
sammen gekommen. Im Hauptunterricht, in Werkstät-
ten, im Werkunterricht wurde schon im September mit 
der Vorbereitung in den Klassen begonnen. Selbst viele 
Eltern waren tatkräftig mit dabei. 

Nach dem Umzug, mit Lichtern und guter Laune, wurde 
das Fest eröffnet. Neugierig betrachteten die Besu-
cher die ausgelegten Verkaufsgegenstände. Es wurde 
viel hinterfragt und es interessierte Eltern und Besu-
cher besonders die Arbeit unserer Schüler dabei. 
Ein gelungenes neuntes Martinsfest! 







 
Neue Halbjahreszeugnisse in der Schule zur individu-
ellen Lebensbewältigung des Evangelischen Schulzent-

rums Martinschule 
Ein neues Halbjah-
reszeugnis muss 
her! Die alten Pla-
ketten haben ausge-
dient. So die Mei-
nung der Schüler 
und Lehrkräfte zum 
Ende des Schuljah-
res 02/03. Wie sol-
len sie aussehen? 
Was sollen sie bein-
halten? Für wen sol-
len sie konkret ge-
schrieben sein? 
Diese Fragen stell-
ten sich alle Lehr-
kräfte unserer 
Schule auf einer 
Weiterbildungsver-
anstaltung am 
20./21. November 
2003 in Zingst im 
Zingsthof. Es wurde 
heiß diskutiert, Vor-
schläge wurden an-
genommen und wie-
der verworfen. Dann 
war es so weit. Das 
neue Halbjahres-
zeugnis sollte gut 
lesbar oder erkenn-
bar für unsere 
Schüler gestaltet 
sein. Herr Petzel 
und Herr Beier ent-
warfen gleich dort 
ein Muster am PC. 
Das neue Zeugnis 
war vorbereitet. 

Es wurden viele la-
chende Smilys, mit 

einem kleinen Erklä-
rungstext versehen, 
an die Schüler ver-

geben. 

Manchmal sahen sie 
aber auch so aus. 

 
Sehr selten war ein 
trauriges Gesicht zu 
sehen. 





Vom 22.02.—27..02.2004 fand das nunmehr 6. Skilager der 
Martinschule  - natürlich wieder in Neudorf (Erzgebirge) 
und „natürlich“ wieder mit viel Schnee (!) - statt. 
Zehn Schülerinnen und Schüler des Schulteils zur individu-
ellen Lebensbewältigung übten sich — mit Unterstützung 
der vier Lehrkräfte — im Abfahrtslauf und erreichten 
hier tolle Ergebnisse: 
Alle Schüler konnten spätestens am letzten Tag (z.T. mit 
Hilfe) mit dem Skilift den Neudorfer Skihang (70 m hoch) 
bezwingen und auch ohne Sturz die 450 m lange Piste hin-
unterfahren.  
Beim abschließenden Mehrkampf (Slalom, Abfahrt mit 
Zeitstoppung, Sprung über eine kleine, eigens für uns er-
richtete Schanze) bewiesen die Schüler ihre Fähigkeiten, 
so dass jeder zum Abschluss nicht nur eine Urkunde,    
sondern auch eine Medaille gewinnen konnte. 
Neben dem täglichen mehrstündigen Üben am Skihang in 
Neudorf oder am Fichtelberg in Oberwiesenthal gab es  
eine Vielzahl weiterer Höhepunkte: 

einen Nachtspaziergang durch den Winterwald 
eine Fahrt mit der Kleinbahn von Neudorf bis                
Oberwiesenthal 
eine anschließende Schlittentour von Oberwiesenthal 
bis zur Jugendherberge nach Neudorf über ca. 4 km 
(immer bergab) 
den obligatorischen Besuch des Erlebnisschwimmba-
des in Geyer 
eine Fahrt mit der Schwebebahn auf den Fichtelberg 
Disco und Tischtennisspiele am Abend 
das Abschlussgrillen bei Schneefall 

Ohne die tolle Unterstüt-
zung vieler Menschen 
(Mitarbeiter des Sport-
geschäftes Sport – 
Gahler in Oberwiesent-
hal / Mitarbeiter des 
Skiliftes in Neudorf / 
Mitarbeiter der Ju-
gendherberge in Neu-
dorf / viele Spenderin-
nen und Spender aus 
Greifswald und Umge-
bung / Sportverein Jo-
hanna Odebrecht e.V. / 
Schulträger) wäre die-
ses Skilager nicht mög-
lich gewesen – allen einen 
herzlichsten  
Dank !!! 
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